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(54)  Zylinderschloss

(57)  Die Erfindung betrifft ein Zylinderschloss (1) mit
einen Zylindergehduse (2), aufweisend eine Zylinder-
bohrung (3), in der ein Zylinder (4) drehbar aufgenom-
men ist, wobei der Zylinder (4) ein Schlisselloch zum
Aufnehmen eines Schlisselbartes (18) eines Schlissels
(17) aufweist, wobei der Zylinder (4) mehrere untere Ka-
nale (25) aufweist, in denen untere Stifte (7) beweglich
angeordnet sind, und das Zylindergehduse (2) mehrere
obere Kanale (6) aufweist, in denen obere Stifte (20) be-
weglich angeordnet sind, wobei in jedem oberen Kanal
(6) ein Federelement (8) angeordnet ist, um eine Kraft

FIG6

auf die oberen Stifte (20) in Richtung zu den unteren
Stiften (7) auszuiben, und aufweisend ein Verschlus-
selement (9), das Iésbar an dem Zylindergehause (2)
befestigt ist, um die Offnungen der oberen Kanile (6),
diedem Zylinder abgewandt sind, abzudecken, um einen
Stopp fur die Federelemente (8) bereitzustellen, wobei
das Zylindergehause (2) erste Kontaktflachen (11) und
das Verschlusselement (9) zweite Kontaktflache (10)
aufweisen, um gleitend mit den ersten Kontaktflichen
(11) in Eingriff zu gelangen, wobei die ineinandergegrif-
fenen Flachen (10, 11) als Stitze firr die Federelemente
(8) dienen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Zylinderschloss mit ei-
nem Zylindergehause, aufweisend eine Zylinderboh-
rung, in der ein Zylinder drehbar aufgenommen ist, wobei
der Zylinder ein Schlisselloch zum Aufnehmen eines
Schlusselbartes eines Schliissels aufweist. Der Zylinder
weist mehrere untere Kanéle auf, in denen untere Stifte
beweglich angeordnet sind, und das Zylindergehause
weist mehrere obere Kanéle auf, in denen obere Stifte
beweglich angeordnet sind, wobei die unteren Kanale
bei einer Rotation des Zylinders fluchtend zu den oberen
Kanalen angeordnet werden kdnnen, wobei sich sowohl
die unteren Kandle als auch die oberen Kanale senkrecht
zu der Zylinderachse erstrecken. Die unteren Stifte sind
zum Interagieren mit dem Schlisselbart, der in das
Schliusselloch eingesteckt ist, ausgebildet, und in jedem
oberen Kanal ist ein Federelement angeordnet, um eine
Kraft auf die oberen Stifte in Richtung zu den unteren
Stiften auszuliben. Das Zylinderschloss weist ferner ein
Verschlusselement auf, das Iésbar an dem Zylinderge-
hause befestigtist, um die (")ffnungen der oberen Kanale,
die dem Zylinder abgewandt sind, abzudecken, um einen
Stopp fir die Federelemente bereitzustellen.

[0002] Ein Zylinderschloss, wie zuvor beschrieben, ist
aus der EP 0 403 551 B1 bekannt. Zylinderschldsser,
wie in diesem Dokument angesprochen, weisen ein Zy-
lindergehause mit einer Zylinderbohrung, in der ein Zy-
linder drehbar aufgenommen ist, auf, wobei die Rotation
manuell durch einen Schlissel, der in den Zylinder ein-
gefuhrt wird, ausgeubt wird. Der Schlisselbart des
Schliussels kann mit mehreren beweglich angeordneten
Stiften interagieren, wobei die Stifte verschiedene Lan-
gen haben. Die Rotation des Zylinders innerhalb der Zy-
linderbohrung kann ausgetibt werden, wenn der Schlis-
selbart mit der Lange der Stifte korrespondiert. Die Stifte
sind beweglich angeordnet in den Kanélen des Zylinder-
gehauses und des Zylinders. Jeder Stift ist durch ein Fe-
derelement vorgespannt, um die Stifte in Richtung des
Schlusselbartes zu pressen. Die Kanéle in dem Zylinder-
gehause weisen Offnungen auf, die von dem Zylinder
abgewandt sind, wobei die Stifte und die Federelemente
durch die Offnungen in die Kanale eingefiihrt werden
kénnen. Nach der Einflihrung der Stifte und der Feder-
elemente missen die Kanale durch ein Verschlussele-
ment abgedeckt werden, wobei jeder Kanal einen ein-
zelnen Pfropfen, der in die Offnung des Kanals einge-
presst wird, aufweist. Die Pfropfen, die in die (")ffnungen
der Kanale eingepresst sind, sind als zylinderférmige
Press-Pfropfen ausgebildet, die mittels eines Presssit-
zes in die Kanale eingepresst sind. Nach dem Einpres-
sen der Press-Pfropfen in die Kanale kénnen die Pfrop-
fen der Kanale nicht mehr entfernt werden.

[0003] Zwar kénnen die Pfropfen in der Form als
Press-Pfropfen gewaltsam entferntwerden, aber ein wie-
derholtes Offnen der Kanale, um die Stifte zu wechseln,
wirde nicht méglich sein, um die Spezifikation der Schlie-
Rung mehrfach zu andern. Insbesondere, wenn das Zy-
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linderschloss als Endverbraucher-SchlieRsystem ge-
nutzt wird, sind die Schliisselsysteme haufig als General-
Schlisselsysteme mit verschiedenen Schliisselebenen
ausgefiihrt, beispielsweise fir ein Firmengebdude mit
mehreren Personen, die berechtigt sind mehrere Rdume
zu betreten, und mit verschiedenen Zugangsberechti-
gungen, wie einem geschéftsfiihrenden Direktor, einem
Abteilungsleiter oder einem Gruppenleiter, die nur eine
Erlaubnis zum Betreten einer bestimmten Anzahl von
Raumen haben. Wenn die Anzahl der Schlusselebenen
innerhalb des General-Schllsselsystems geandert wer-
den muss oder ein Schliissel verloren gegangen ist, sind
haufig neue Schllsselsysteme erforderlich.

[0004] Ein anderes Zylinderschloss ist in der DE 10
2007 051 427 A1 offenbart. Das Zylindergehduse des
Zylinderschlosses weist eine Vertiefung auf, die angren-
zend zu den Offnungen der Kanéle angeordnet ist. Um
einen Stopp fir die Federelemente bereitzustellen, die
beweglich in den Kanalen des Zylindergehduses ange-
ordnet sind, kann ein Verschlusselement in der Vertie-
fung befestigt werden. Um das Verschlusselementin der
Vertiefung des Zylindergehauses zu befestigen, um die
(")ffnungen der Kanale abzudecken, muss das Ver-
schlusselement in eine Richtung, die parallel zu der Ach-
se der Kanale verlauft, in die Vertiefung eingefiihrt wer-
den. Nach der Einfiihrung des Verschlusselementes in
die Vertiefung, muss das Verschlusselement in der Ver-
tiefung manuell durch einen Installateur zurtickgehalten
werden, wahrend der Installateur mit einem Schrauben-
element aus einer anderen Richtung das Verschlussele-
ment befestigen muss. Das bedeutet, der Installateur
muss eine Befestigungsschraube von einer Seite des Zy-
lindergehauses, die senkrecht zu der Einfiihrrichtung des
Verschlusselementes verlauft, einschrauben, wahrend
der Installateur das Verschlusselement in der Vertiefung
halten muss. Dies ist schwierig, da die Befestigungs-
schraube in Kontakt mit bestimmten Teilen des Ver-
schlusselementes gelangen muss, um eine sichere Be-
festigung des Verschlusselementes in der Vertiefung zu
realisieren.

[0005] Daherhatdie Erfindung die Aufgabe zumindest
Teile der zuvor erwahnten Nachteile zu vermeiden. Ins-
besondere ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ein Zylinderschloss gemal des Oberbegriffs des
Anspruchs 1 zu schaffen, welches einen einfachen, si-
cheren und schnellen Wechsel des Verschlusselemen-
tes des Zylinderschlosses erméglicht, um eine einfache
Anpassung des Zylinderschlosses auf ein neues oder
modifiziertes General-SchlieRsystem zu ermdglichen.
[0006] Die L6sung der zuvor genannten Aufgabe wird
erreicht durch ein Zylinderschloss mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 der vorliegenden Erfindung. Vorteile,
Merkmale, Details, Aspekte und Effekte der Erfindung
ergeben sich aus den Unteranspriichen, der Beschrei-
bung und den Figuren.

[0007] Zuvorgenannte Aufgabe wird erreichtdurch ein
Zylinderschloss miteinem Zylindergehause, das eine Zy-
linderbohrung aufweist, in der ein Zylinder drehbar auf-
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genommen ist. Der Zylinder weist ein Schlisselloch zum
Aufnehmen eines Schllsselbartes eines Schllssels auf.
Der Zylinder weist ferner mehrere untere Kanale auf, in
denen untere Stifte beweglich angeordnet sind, und das
Zylindergehause weist mehrere obere Kanale auf, in de-
nen obere Stifte beweglich angeordnet sind, wobei die
unteren Kanale bei einer Rotation des Zylinders fluch-
tend zu den oberen Kanélen angeordnet werden kénnen
und wobei sich sowohl die unteren Kanéle als auch die
oberen Kanale senkrecht zu der Zylinderachse erstrek-
ken. Die unteren Stifte sind zum Interagieren mit dem
Schliusselbart, der in das Schlisselloch eingesteckt ist,
ausgebildet. In jedem oberen Kanal ist ein Federelement
angeordnet, um eine Kraft auf die oberen Stifte in Rich-
tung zu den unteren Stiften auszuiliben. Das Zylinder-
schloss weist ferner ein Verschlusselement auf, das 16s-
bar an dem Zylindergeh&use befestigt ist, um die Offnun-
gen der oberen Kandle, die dem Zylinder abgewandt
sind, abzudecken, um einen Stopp fiir die Federelemente
bereitzustellen. Das Zylinderschloss ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zylindergehduse erste Kontaktfla-
chen und das Verschlusselement zweite Kontaktflachen
aufweisen, um gleitend mit den ersten Kontaktflachen in
Eingriff zu gelangen, wobei die ineinandergegriffenen
Flachen als Stitze fir die Federelemente dienen.
[0008] Solch ein Zylinderschloss ermdglicht einen ein-
fachen, sicheren und schnellen Wechsel des Verschlus-
selementes des Zylinderschlosses, um eine einfache An-
passung des Zylinderschlosses an ein neues oder mo-
difiziertes General-Schlisselsystem zu ermdglichen.
Das Montieren und Demontieren des Verschlusselemen-
tes kann sehr einfach durchgefiihrt werden. Ein Installa-
teur kann das Montieren und Demontieren des Ver-
schlusselementes nur von einer Seite des Zylinder-
schlosses realisieren. Ferner erméglicht das Zylinder-
schloss, dass der Installateur den Austausch des Ver-
schlusselementes, wenn aufgrund von begrenztem In-
stallationsraum erforderlich, mit nur einer Hand tatigen
kann.

[0009] Das Zylindergehduse des Zylinderschlosses
weist erste Kontaktflichen auf. Ferner weist das Ver-
schlusselement zweite Kontaktflaichen auf. Die zweiten
Kontaktflachen des Verschlusselementes greifen mit
den ersten Kontaktflachen des Zylindergehauses inein-
ander, wenn das Verschlusselement auf die ersten Kon-
taktflachen des Zylindergehauses aufgleitet. Nach dem
Ineinandergreifen der ersten Kontaktflachen des Zylin-
dergehauses und der zweiten Kontaktflachen des Ver-
schlusselementes, dienen die ineinandergreifenden Fla-
chen als Abstltzung fir die Federelemente. Das bedeu-
tet, die ineinandergreifenden Kontaktflachen sowohl des
Zylindergehauses als auch des Verschlusselementes
dienen als Abstltzung der Kraft, die durch die Federele-
mente auf das Verschlusselement wahrend der Betati-
gung des Zylinderschlosses ausgelibt wird.

[0010] Vorteilhafterweise stellt das Verschlussele-
ment einen Stopp fir die Federelemente direkt nach dem
Eingriff an die ersten Kontaktflachen des Zylindergehau-
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ses bereit. Nach dem Eingreifen der ersten Kontaktfla-
chen des Zylindergehauses stellt das Verschlussele-
ment, insbesondere die zweiten Kontaktflachen des Ver-
schlusselementes, in Verbindung mit den ersten Kon-
taktflachen des Zylindergehauses einen Stopp fiir die Fe-
derelemente dar, die beweglich in den oberen Kanalen
des Zylindergehduses angeordnet sind. Nach dem glei-
tenden Ineinandergreifen der ersten Kontaktflachen des
Zylindergehauses, ist das Verschlusselement form-
schlissig in alle Richtungen, auer in der Gleitrichtung,
fixiert. Daher stellt das Verschlusselement einen Stopp
fur die Federelemente bereit, da die Richtung der Kraft
der Federelemente kontrar zu der Gleitrichtung des Ver-
schlusselementes auf die ersten Kontaktflachen des Zy-
lindergehaduses verlauft. Nach dem Ineinandergreifen
der ersten Kontaktflachen des Zylindergeh&auses und der
zweiten Kontaktflachen des Verschlusselementes kon-
nen die Flachen eine Gegenkraft zu der Kraft der Feder-
elemente austiben, wenn ein Schlissel in den Zylinder
eingefiihrt ist. Nach dem Ineinandergreifen der ersten
Kontaktflachen des Zylindergehduses und der zweiten
Kontaktflachen des Verschlusselementes, kann die Kraft
der Federelemente die zweiten Kontaktflachen gegen
die ersten Kontaktflachen driicken. Daher kann eine Rei-
bungsverbindung zwischen den ersten und den zweiten
Kontaktflachen etabliert werden, wenn ein Schlissel in
den Zylinder eingeftihrt wird. Die Kraft der Federelemen-
te stellt sicher, dass das Verschlusselement an den er-
sten Kontaktflachen des Zylindergehauses zurtickgehal-
ten wird, wenn ein Schlissel in den Zylinder eingefiihrt
wird. Nach dem gleitenden Ineinandergreifen der Fla-
chen des Zylindergehduses und des Verschlusselemen-
tes, weist das Verschlusselement eine stabile Position
am Zylindergehause auf.

[0011] GemaR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann ein Zylinderschloss vorgesehen sein,
wobei die ersten Kontaktflachen sich senkrecht oder an-
nahernd senkrecht zu der Achse der oberen Kanale er-
strecken. Solch eine Anordnung der ersten Kontaktfla-
chen erméglicht in Verbindung mit den zweiten Kontakt-
flachen, dass das Verschlusselement in alle Richtungen
fixiertist, insbesondere in der Richtung der Kraft, welche
durch die Federelemente auf das Verschlusselement
ausgeibt werden kénnen, auf3er fiir die Richtung senk-
recht oder annahernd senkrecht zu der Kraft der Feder-
elemente. Solch ein Zylinderschloss ermdglicht einen
einfachen und schnellen Austausch der Stifte des Zylin-
derschlosses, da das Verschlusselement einfach und
schnell ausgetauscht werden kann.

[0012] Bevorzugtist ein Zylinderschloss, das dadurch
gekennzeichnet ist, dass die ersten Kontaktflachen Teil
wenigstens einer Langsnut oder Teil wenigstens eines
Vorsprungs, insbesondere eines Langsvorsprungs, des
Zylindergehauses sind. Entsprechend sind die zweiten
Kontaktflachen des Verschlusselementes vorteilhafter-
weise Teil wenigstens einer Langsnut oder Teil wenig-
stens eines Vorsprungs, insbesondere eines Langsvor-
sprunges, des Verschlusselementes. Solch eine Kon-
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struktion des Zylindergehauses und des Verschlussele-
mentes ermdglicht, dass das Verschlusselement einfach
auf die ersten Kontaktflachen des Zylindergehauses auf-
gleiten kann. Die ersten Kontaktflachen, die Teil wenig-
stens einer Langsnut oder Teil wenigstens eines Vor-
sprungs, insbesondere eines Langsvorsprunges, des
Zylindergehauses sind, bilden eine Begleitschiene fiir
das Verschlusselement. Die entsprechenden zweiten
Kontaktflachen des Verschlusselementes sind vorteil-
hafterweise Teil wenigstens einer Langsnut oder Teil we-
nigstens eines Vorsprunges, insbesondere eines Langs-
vorsprunges, des Verschlusselementes. Es kann bevor-
zugt sein, wenn die ersten Kontaktflachen durch zwei
parallele Nute oder durch zwei parallele Langsvorsprin-
ge des Zylindergehduses ausgebildet sind. Ebenso kann
es bevorzugt sein, wenn die zweiten Kontaktflachen
durch zwei parallele Nute oder durch zwei parallele
Langsvorspriinge des Verschlusselementes gebildet
sind. Solch ein Zylindergeh&ause und solch ein Verschlus-
selement ermdglichen ein einfaches, schnelles und si-
cheres Eingreifen des Verschlusselementes an das Zy-
lindergehause.

[0013] GemaR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann ein Zylinderschloss vorgesehen sein,
wobei die ersten Kontaktflachen Teil einer Wand einer
Vertiefung in dem Zylindergeh&use sind. Solch ein Zy-
linderschloss ermdglicht, dass das Verschlusselement
einfach in dem Zylindergehduse angeordnet werden
kann. Vorteilhafterweise entspricht die Kontur der Ver-
tiefung zumindest einem Hauptteil des Verschlussele-
mentes, insbesondere dem gesamten Verschlussele-
ment. Insbesondere ist ein Zylinderschloss bevorzugt,
wobei die Vertiefung und zumindest der Hauptteil des
Verschlusselementes derart aufeinander abgestimmt
sind, dass zumindest der Hauptteil formschlissig in die
Vertiefung passt. Nach dem Eingreifen in die Vertiefung
des Zylindergehduses scheint das Verschlusselement
Teil des Zylindergehduses des Zylinderschlosses zu
sein.

[0014] Solch ein Zylinderschloss ermdglicht, dass das
Verschlusselement sehr einfach und schnell entfernt
werden kann und die Stifte durch eine neue Stiftspezifi-
kation gewechselt werden kénnen, ohne dass das ge-
samte Zylinderschloss gewechselt werden muss. Die
Anpassung des Zylinderschlosses kann durch den Her-
steller oder beispielsweise bei Schldéssern durch einen
Hausmeister oder den Endverbraucher selbst erfolgen.
Solch ein entfernbares Verschlusselement zum Abdek-
ken von Kanalen, in denen die Stifte beweglich gefihrt
sind, ist anwendbar auf jeden bekannten Typ von Zylin-
dergehausen. Es ist moéglich, dass ein Verschlussele-
ment flr jeden oberen Kanal des Zylindergehauses vor-
gesehen ist. Das bedeutet, nur ein einziges Verschlus-
selement kann zum Abdecken aller Offnungen der obe-
ren Kanale bendtigt werden oder die Anzahl der Ver-
schlusselemente entspricht der Anzahl der oberen Ka-
nale.

[0015] Ferner kann ein Zylinderschloss bevorzugt
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sein, welches dadurch gekennzeichnet ist, dass ein Fi-
xierelement zum lésbaren Befestigen des Verschlus-
selementes an dem Zylindergehduse, insbesondere in
der Vertiefung des Zylindergehauses, vorgesehen ist.
Solch ein Fixierelement stellt sicher, dass das Verschlus-
selementinalle Richtungen andem Zylindergehause ge-
sichert ist. Insbesondere stellt das Fixierelement sicher,
dass das Verschlusselement entgegen der Aufgleitrich-
tung des Verschlusselementes fixiert ist. Das Verschlus-
selement kann durch das Fixierelement sehr einfach und
schnell fixiert werden, da der Installateur sich auf die Be-
festigung des Fixierelementes konzentrieren kann. Der
Installateur muss nicht das Verschlusselement an dem
Zylindergehause zum Fixieren des Fixierelementes an
dem Zylindergehause halten. Die Fixierung des Fixier-
elementes an dem Zylindergehause stellt eine sehr si-
chere Befestigung des Verschlusselementes an dem Zy-
lindergehause, insbesondere in der Vertiefung des Zy-
lindergehauses, dar.

[0016] DasFixierelementkannjede Artvon Fixiermittel
sein. Bevorzugt ist ein Zylinderschloss, wobei das Fixier-
element ein Rastelement, insbesondere ein Rasthaken,
am Verschlusselement zum Ineinandergreifen mit einem
entsprechenden Rastelement des Zylindergehauses ist.
Solch ein Fixierelement stellt auf der einen Seite eine
sichere Fixierung des Verschlusselementes an dem Zy-
lindergehduse und auf der anderen Seite ein schnelles
und einfaches Ldsen des Fixierelementes von dem Zy-
lindergehduse sicher. Das Fixierelement kann derart
ausgebildet sein, dass das Fixierelement unter Aus-
Uibung eines bestimmten Druckes aufdas Verschlussele-
ment einfach geldst werden kann.

[0017] GemaR einer besonders bevorzugten Weiter-
entwicklung der Erfindung kann ein Zylinderschloss vor-
gesehen sein, wobei das Fixierelement eine Fixier-
schraube ist, wobei das Verschlusselement eine Boh-
rung aufweist, insbesondere eine Gewindebohrung, und
wobei das Zylindergehduse eine Gewindebohrung zur
Aufnahme der Fixierschraube, die durch die Bohrung des
Verschlusselementes gefiihrtist, aufweist. Solch eine Fi-
xierschraube stellt eine sehr gute Befestigung des Ver-
schlusselementes an dem Zylindergehause, insbeson-
dere in der Vertiefung des Zylindergehauses, des Zylin-
derschlosses sicher. Ferner kann solch eine Fixier-
schraube einfach und schnell gelést werden, um einen
einfachen Austausch der Stifte des Zylinderschlosses zu
ermdglichen. Ein bevorzugter Schraubentyp kann in ei-
ner Madenschraube gesehen werden, wobei die Maden-
schraube in der Gewindebohrung in dem Zylindergehdu-
se aufgenommen ist. Daher ist eine Gewindebohrung in
dem Zylindergehause vorgesehen, die dazu bestimmtist
die Madenschraube aufzunehmen. GemaR einer bevor-
zugten Weiterentwicklung erstreckt sich die Gewinde-
bohrung parallel zu der Schlissellochrichtung, wobei der
Zugang der Gewindebohrung an der entgegengesetzten
Seite bezogen auf die Einflhrseite des Schliissels an-
geordnet ist. Diese Anordnung fiihrt zu einer erhéhten
Sicherheit des Zylinderschlosses, da das Fixierelement,
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welches bevorzugt eine Madenschraube ist, nicht zu-
ganglich ist von der Auenseite des Zyiinderschlosses,
welches beispielsweise in einer Tir installiert ist.
[0018] GemaR einer weiteren bevorzugten Weiterent-
wicklung der Erfindung kann ein Zylinderschloss vorge-
sehen sein, wobei das Verschlusselement eine L-formi-
ge Kontur hat, aufweisend einen Hauptteil und einen
Kopf, der geneigt zu dem Hauptteil angeordnetist. Solch
ein L-férmiges Verschlusselement kann zusammen mit
dem Zylindergehduse eine Stoppposition fir das Ver-
schlusselementwahrend des Aufgleitens des Verschlus-
selementes an den ersten Kontaktflachen definieren.
Vorteilhafterweise weist das Zylindergehduse ein Stopp-
teil zum Definieren einer Stoppposition flr das Ver-
schlusselementwahrend des Aufgleitens des Verschlus-
selementes auf die ersten Kontaktflachen auf. Der Kopf
des L-formigen Verschlusselementes kann durch das
Stoppteil des Zylindergehduses gestoppt werden, um
das Aufgleiten des Verschlusselementes zu stoppen. Es
ist von Vorteil, wenn nur der Hauptteil des Verschlussele-
mentes, welches bevorzugter Weise eine plattenahnli-
che Form aufweist, zum Abdecken der Offnunggen der
Kanale des Zylindergehduses ausgebildet ist.

[0019] Ferneristein Zylinderschloss bevorzugt, wobei
die Bohrung, insbesondere die Gewindebohrung, des
Verschlusselementes in dem Kopf des Verschlussele-
mentes angeordnet ist, insbesondere parallel zu der Zy-
linderachse. Solche ein L-formiges Verschlusselement
ermoglicht in Verbindung mit einem entsprechenden Zy-
lindergehause, dass der Kopf des L-férmigen Verschlus-
selementes durch das Stoppelement des Zylindergehau-
ses gestoppt werden kann und eine Fixierschraube durch
die Bohrung in den Kopf geflihrt werden und in die Ge-
windebohrung des Zylindergehauses, insbesondere ei-
ne Zylinderbohrung in dem Stoppelement des Zylinder-
gehauses, eingeschraubt werden kann.

[0020] GemaR einer weiteren bevorzugten Weiterent-
wicklung der Erfindung kann ein Zylinderschloss vorge-
sehen sein, welches dadurch gekennzeichnet ist, dass
die oberen Kanale parallel zueinander in einer Reihe in
dem Zylindergehduse und die unteren Kanale parallel
zueinander in einer Reihe in dem Zylinder positioniert
sind. Die Reihe der oberen Kanale und die Reihe der
unteren Kanale kénnen durch eine Rotation des Zylin-
ders in der Zylinderbohrung des Zylinderschlosses zu-
einander ausgerichtet werden. Bevorzugt ist ein Zylin-
derschloss mit vier oder mehr oberen Kanalen und vier
oder mehr entsprechenden unteren Kanalen. Je mehr
Kanale vorgesehen sind, umso besser ist die Sicherheit
des Zylinderschlosses.

[0021] Ferneristein Zylinderschloss bevorzugt, wobei
das Zylindergehause, insbesondere die Vertiefung ein
Dichtungselement zum Abdichten des Verschlussele-
mentes in dem Zylindergehduse, insbesondere in der
Vertiefung, aufweist. Solch ein Dichtungselement stellt
sicher, dass kein Dreck oder Fluid in das Zylindergehau-
se und daher in die Kanéle des Zylinderschlosses gelan-
gen kénnen. Das Dichtungselement ermdglicht das Zy-
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linderschloss frei von Verschmutzungen zu halten. Das
Dichtungselement oder ein weiteres Dichtungselement
kann derart angeordnet sein, dass das Dichtungsele-
ment die Offnungen der oberen Kanile, die an der Zy-
lindergehdusewand beziehungsweise der Vertiefung
des Zylindergeh&uses enden, abdichtet. Das Dichtungs-
element kann als Dichtungsring, als Dichtungsmatte
oder als Dichtungspfropfen ausgebildet sein.

[0022] Vorteilhafterweise ist das Zylindergehduse mit
einer Vertiefung ausgefiihrt, die mit der Form des Ver-
schlusselementes korrespondiert. Dies flihrt zu einer &u-
Reren Flache des Zylindergehauses, die nicht durch eine
Kante des Verschlusselementes unterbrochen ist. Die
auBere Form des Verschlusselementes ist der &ufleren
Form des Zylindergehduses angepasst. Daher hat die
auBere Flache des Verschlusselementes einen flachen
und biindigen Ubergang in die duRere Flache des Zylin-
dergehauses. Entsprechend kann das Zylinderschloss
einfach in eine geeignete Halterung, beispielsweise in-
nerhalb einer Tur, die geschlossen werden muss, einge-
fuhrt werden. Die duBere Kontur des Zylindergehauses
beschreibt die Gestalt der duReren Kontur des Ver-
schlusselementes. Das Verschlusselement und die Ver-
tiefung in dem Zylindergehduse kdénnen eine rechtecki-
ge, elliptische oder langliche Form haben.

[0023] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung
durch Beispiele der Erfindung mit Bezug auf die beglei-
tenden Figuren beschrieben, wobei:

Figur 1 zeigt ein Zylinderschloss aufweisend eine
Vertiefung flr ein Verschlusselement in ei-
ner Seitenansicht, welches gemalk dem
erfindungsgemafRen Konstruktionsprinzip
ausgebildet ist,

Figur 2 zeigt das Zylinderschloss aus Fig. 1 in ei-
ner perspektivischen Ansicht,

Figur 3-5 zeigen verschiedene Ansichten eines Ver-
schlusselementes eines Zylinderschlos-
ses,

Figur 6 zeigt eine explodierte Ansicht eines Zylin-
derschlosses gemal den Fig. 1 und 2, und
Figur 7 zeigt eine weitere Seitenansicht des Zylin-
derschlosses gemaR Fig. 1 und 2.

[0024] Elemente mit der gleichen Funktion und Wirk-
weise sind in den Figuren 1 bis 7 mit den gleichen Be-
zugszeichen versehen.

[0025] Fig. 1 zeigt schematisch ein Zylinderschloss 1
aufweisend eine Vertiefung 12 flr ein Verschlusselement
9 in einer Seitenansicht, welches gemall dem erfin-
dungsgemalen Konstruktionsprinzip ausgebildet ist.
Das Zylinderschloss 1 weist ein Zylindergehause 2, wel-
ches elliptisch-dhnlich ausgebildet ist. Das Zylinderge-
hause 2 weist eine Zylinderbohrung 3 auf, die sich durch
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die gesamte Lange des Zylindergehauses 2 erstreckt. In
der Zylinderbohrung 3 ist ein Zylinder 4 drehbar aufge-
nommen. Der Zylinder 4 weist ein Schllisselloch zum
Aufnehmen eines Schlisselbartes eines Schliissels auf.
Der Schlissel 17 und der Schlusselbart 18 sind zum Bei-
spiel in Fig. 6 gezeigt. Der Zylinder 4 weist sechs untere
Kanale 25, in denen untere Stifte 7 beweglich angeordnet
sind, auf, siehe beispielsweise Fig. 7. Das Zylinderge-
hause 2 weist ferner sechs obere Kanéale 6, in denen
obere Stifte 20 beweglich angeordnet sind, auf, wobei
die unteren Kanale 25 durch eine Rotation des Zylinders
4 fluchtend zu den oberen Kanalen 6 angeordnet werden
kénnen. Sowohl die unteren Kanéle 25 als auch die obe-
ren Kanale 6 erstrecken sich senkrecht zu der Zylinder-
achse 5, wobei die unteren Stifte 7 zum Interagieren mit
dem Schliisselbart, der in das Schlisselloch eingesteckt
ist, ausgebildet sind und wobei in jedem oberen Kanal 6
ein Federelement angeordnet ist, um eine Kraft auf die
oberen Stifte 20 in Richtung der unteren Stifte 7 auszu-
Uiben. Das Zylinderschloss 1 weist ferner ein Verschlus-
selement auf, das lI6sbar an dem Zylindergehause 2 be-
festigt ist, um (")ffnungen der oberen Kanéle 6, die dem
Zylinder 4 abgewandt sind, abzudecken, um einen Stopp
fur die Federelemente bereitzustellen. Die unteren Stifte
7, die oberen Stifte 20 und die Federelemente sind in
denFig. 6 und 7 gezeigt. Die Anordnung der oberen Stifte
20, der unteren Stifte 7 und der Federelemente ist die
gleiche in allen erfinderischen Zylinderschléssern 1. Es
ist méglich, dass mehr als zwei obere Stifte 20 in dem
oberen Kanal 6 des Zylindergehauses 2 des Zylinder-
schlosses 1 angeordnet sind.

[0026] Das Zylinderschloss 1 kann ein oder mehr An-
tiverdrehstiftéffnungen 19 im Zylindergehause aufwei-
sen, zum Aufnehmen von Zylindergeh&ause-Antiverdreh-
stiften, siehe Fig. 1 und 2.

[0027] Fig. 2 zeigt die Vertiefung 12, die fir ein glei-
tendes Aufnehmen eines Verschlusselementes 9 von
der Art ausgebildet ist, wie in den Fig. 3 bis 5 gezeigt.
[0028] Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, weist das Zylin-
dergehause 2 eines erfindungsgemafien Zylinderschlos-
ses 1 erste Kontaktflachen 11 auf und wie aus den Fig.
3 bis 5 ersichtlich ist, weist das Verschlusselement 9
zweite Kontaktflachen 10 fur ein gleitendes Ineinander-
greifen mit den ersten Kontaktflachen 11 auf. Die ersten
Kontaktflachen 11 des Zylindergehauses 2 und die zwei-
ten Kontaktflachen 10 des Verschlusselementes dienen
als Abstitzung fir die Federelemente 8, die in den obe-
ren Kanalen 6 des Zylindergehauses 2 angeordnet sind.
[0029] Die Fig. 3 bis 5 zeigen verschiedene Ansichten
eines Verschlusselementes 9 eines erfindungsgemafen
Zylinderschlosses 1. Das Verschlusselement 9 kann
gleitend in die Vertiefung 12 des Zylindergehauses 2,
siehe in Fig. 2, hinein bewegt werden. Das Verschlus-
selement 9 hat eine L-formige Kontur, aufweisend ein
Hauptteil 16 und einen Kopf 15, der geneigt zu dem
Hauptteil 16 angeordnet ist.

[0030] Fig. 6 zeigt eine explodierte Ansicht des Zylin-
derschlosses 1, welches gemafl dem erfindungsgema-
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Ren Konstruktionsprinzip ausgebildet ist. Das Zylinder-
schloss 1 ermdglicht einen einfachen, sicheren und
schnellen Austausch des Verschlusselementes 9, um ei-
ne einfache Anpassung des Zylinderschlosses 1 zu ei-
nem neuen oder modifizierten Generalschlissel-System
zu ermdglichen. Das Montieren und das Demontieren
des Verschlusselementes 9 kann sehr einfach durchge-
fuhrt werden. Ein Installateur kann das Montieren und
das Demontieren des Verschlusselementes 9 nur von
einer Seite des Zylinderschlosses 1 realisieren. Insbe-
sondere ermdglicht das Zylinderschloss 1, dass der In-
stallateur den Austausch des Verschlusselementes 9 nur
mit einer Hand durchfiihren kann.

[0031] Das Verschlusselement 9 weist zweite Kontakt-
flachen 10 auf. Die zweiten Kontaktflachen 10 des Ver-
schlusselementes 9 greifen in die ersten Kontaktflachen
11 des Zylindergehauses 2 ein, wenn das Verschlussele-
ment auf die ersten Kontaktflichen 11 der Vertiefung 12
des Zylindergehaduses 2 aufgleitet, siehe Fig. 2. Nach
dem Ineinandergreifen der ersten Kontaktflachen 11 des
Zylindergehauses 2 und der zweiten Kontaktflachen 10
des Verschlusselementes 9, dienen die ineinandergrei-
fenden Flachen 10, 11 als Abstltzung flr die Federele-
mente 8. Das bedeutet, die ineinandergreifenden Kon-
taktflachen 10, 11 sowohl des Zylindergehduses 2 als
auch des Verschlusselementes 9 dienen als Abstiitzung
flr die Kraft, die durch die Federelemente 8 auf das Ver-
schlusselement 9 wahrend einer Betatigung des Zylin-
derschlosses 1 ausgelibt wird. Das Verschlusselement
9 stellt einen Stopp fir die Federelemente 8 direkt nach
dem Ineinandergreifen der ersten Kontaktflachen 11 des
Zylindergehauses 2 bereit. Das Verschlusselement 9
stelltin Verbindung mit den ersten Kontaktflichen 11 des
Zylindergehauses 2 einen Stopp flr die Federelemente
8, die beweglich in den oberen Kanélen 6 des Zylinder-
gehduses 2 angeordnet sind, bereit. Die Vertiefung 12
und das Verschlusselement 9 sind derart ausgebildet,
dass nach einem gleitenden Ineinandergreifen der er-
sten Kontaktflachen 11 der Vertiefung 12 das Verschlus-
selement formschlissig in alle Richtungen in der Vertie-
fung 12, aulRer fur die entgegengesetzte Richtung der
Gleitrichtung, fixiert ist.

[0032] Die ersten Kontaktflachen 11 des Zylinderge-
hauses 2 des Zylinderschlosses 1 erstrecken sich senk-
recht zu der Achse der oberen Kanéle 6. Solch eine An-
ordnung der ersten Kontaktflachen 11 ermdglicht in Ver-
bindung mit den zweiten Kontaktflichen 10 des Ver-
schlusselementes 9, dass das Verschlusselement in al-
len Richtungen fixiert ist, insbesondere in die Richtung
der Kraft, die durch die Federelemente 8 auf das Ver-
schlusselement ausgelibt werden kénnen, aulRer fiir die
Richtung senkrecht zu der Kraft der Federelemente 8.
[0033] Die ersten Kontaktflachen 11 des Zylinderge-
héauses 2 sind zwei parallele Ladngsnuten in der Wand
der Vertiefung 12 des Zylindergehduses 2. Entspre-
chendsind die zweiten Kontaktflachen 10 des Verschlus-
selementes 9 als Fuhrungsmittel ausgebildet, insbeson-
dere in Form von langlichen Vorspriingen. Solch eine
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Konstruktion des Zylindergehauses 2, insbesondere der
Vertiefung 12 des Zylindergehauses 2, und des Ver-
schlusselementes 9 ermdglicht, dass das Verschlussele-
ment 9 einfach auf die ersten Kontaktflachen 11 des Zy-
lindergehauses 2 aufgleiten kann. Die ersten Kontaktfla-
chen 11, welche Teil der Langsnuten der Vertiefung 12
des Zylindergehauses 2 sind, bilden eine Gleitschiene
fur das Verschlusselement 9. Solch ein Zylindergehduse
2 und solch ein Verschlusselement 9 ermdglichen ein
einfaches, schnelles und sicheres Ineinandergreifen des
Verschlusselementes 9 an dem Zylindergehause 2 eines
SchlieBzylinders 1.

[0034] Das Verschlusselement 9 kann innerhalb des
Zylindergehauses 2 angeordnet sein. Die Kontur der Ver-
tiefung 12 entspricht dem Hauptteil 16 des Verschlus-
selementes 9. Die Vertiefung 12 und der Hauptteil 16
des Verschlusselementes 9 sind derart ausgebildet,
dass der Hauptteil 16 formschlUssig in die Vertiefung 12
passt.

[0035] Das Zylinderschloss 1 weist ferner ein Fixier-
element 24, hier in Form einer Fixierschraube, auf, zum
Idsbaren Fixieren des Verschlusselementes 9 an dem
Zylindergehause 2, insbesondere in der Vertiefung 12
des Zylindergehauses 2. Das Fixierelement 24 stellt si-
cher, dass das Verschlusselement 9 entgegen der Auf-
gleitrichtung des Verschlusselementes 9 ebenfalls fixiert
ist. Das Verschlusselement 9 kann durch das Fixierele-
ment 24 sehr einfach und schnell fixiert werden, da der
Installateur sich auf die Befestigung des Fixierelementes
24 konzentrieren kann. Der Installateur braucht nicht das
Verschlusselement 9 an dem Zylindergehduse 2 zum Fi-
xieren des Fixierelementes 24 an dem Zylindergehause
2 zu halten. Das Verschlusselement 9 weist eine Boh-
rung 14 auf, welche eine Gewindebohrung sein kann,
und das Zylindergehause 2 weist eine Gewindebohrung
21 zum Aufnehmen der Fixierschraube 24 auf. Die Fi-
xierschraube 24 kann durch die Bohrung 14 des Ver-
schlusselementes 9 in die Gewindebohrung 21 des Zy-
lindergehauses 2 gefiihrt oder geschraubt werden. Die
Fixierschraube 24 stellt eine sehr gute und einfache Be-
festigung des Verschlusselementes 9 an dem Zylinder-
gehause 2 des Zylinderschlosses 1 sicher.

[0036] Ferner kann die Fixierschraube 24 einfach und
schnell gelést werden, um einen einfachen Austausch
der Pins 7, 20 und/oder der Federelemente 8 des Zylin-
derschlosses 1 zu ermdglichen. Die Fixierschraube 24
ist vorteilhafterweise eine Madenschraube.

[0037] Vorteilhafterweise erstreckt sich die Gewinde-
bohrung 21 parallel zu der Achse 5 des Zylinders 4, ins-
besondere derart, dass der Zugang der Gewindeboh-
rung 21 auf der entgegengesetzten Seite bezogen auf
die Einfuhrseite des Schliissels 17 angeordnet ist. Diese
Anordnung fuhrt zu einer erhéhten Sicherheit des Zylin-
derschlosses 1, weil die Fixierschraube 24 nicht zugang-
lich von der AuRRenseite des Zylinderschlosses 1 ist, wel-
ches beispielsweise in einer Tir installiert ist.

[0038] Alternativ dazu kann das Fixierelement 24 ein
Rastelement, insbesondere ein Rasthaken, an dem Ver-
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schlusselement 9 sein, um mit einem entsprechenden
Rastelement des Zylindergehduses 2 ineinanderzugrei-
fen. Das Zylinderschloss 1 kann auch Mittel zum Ldsen
der Rastelemente von den entsprechenden Rastelemen-
ten des Zylindergehauses 2 aufweisen.

[0039] Wie bereits erwdhnt, hat das Verschlussele-
ment 9 eine L-férmige Kontur, aufweisend einen Haupt-
teil 16 und einen Kopf 15, der in einem Winkel, hier in
einem Winkel von 90°, zu dem Hauptteil 16 angeordnet
ist. Solch ein L-férmiges Verschlusselement 9 kann in
Verbindung mit dem Zylindergehause 2 eine Stoppposi-
tion fur das Verschlusselement 9 wahrend des Aufglei-
tens des Verschlusselementes 9 an den ersten Kontakt-
flachen 11 auf die Nute der Vertiefung 12 definieren. Das
Zylindergehause 2 weist einen Stoppteil 13 auf, zum De-
finieren der Stoppposition fiir das Verschlusselement 9.
Der Kopf 15 des L-férmigen Verschlusselementes 9 kann
durch das Stoppelement 13 des Zylindergehauses 2 ge-
stoppt werden, um das Aufgleiten des Verschlussele-
mentes 9 zu stoppen und damit die Position des Ver-
schlusselementes 9 an dem Zylindergehause 2, insbe-
sondere in der Vertiefung 12 des Zylindergehauses 2,
zu definieren. Der Hauptteil 16 des Verschlusselementes
9 hat eine plattenférmige Form und ist zum Abdecken
der Offnungen der oberen Kanale 6 des Zylindergeh&u-
ses 2 ausgebildet.

[0040] IndenFig.6und 7 isteine Kernplatte 23 gezeigt,
welche mit Schrauben 22 an dem Zylinder 4 an der ent-
gegengesetzten Seite fiir die Offnung fiir den Schliissel
17 befestigt ist.

[0041] Solch ein Zylinderschloss 1, wie in den Fig. 1,
2, 6 und 7 gezeigt, ermdglicht einen einfachen und
schnellen Austausch der Stifte 7, 20 des Zylinderschlos-
ses 1, weil das Verschlusselement 9, wie in den Fig. 3
bis 5 gezeigt, schnell und einfach von dem Zylinderge-
hause 2 des Zylinderschlosses 1 ausgetauscht werden
kann.

[0042] Dievorliegende Erfindung beschrankt sich nicht
auf das oben stehend beschriebene Ausflihrungsbei-
spiel, welches lediglich beispielhaft aufgefiihrtist und auf
verschiedene Weise innerhalb des Schutzumfangs der
vorliegenden Erfindung mit Riicksicht auf die abhangi-
gen Anspriiche variiert werden kann. Daher ist die vor-
liegende Erfindung ebenfalls auf andere Ausfiihrungs-
beispiele anwendbar, insbesondere auf das Design des
Schlisselelementes.

Bezugszeichenliste
[0043]

Zylinderschloss

Zylindergehause

Zylinderbohrung

Zylinder

Zylinderachse

oberer Kanal in dem Zylindergehause
untere Stifte

NOoO s WON -
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Federelement

Verschlusselement

zweite Kontaktflachen des Verschlusselementes
erste Kontaktflachen des Verschlusselementes
Vertiefung

Stoppelement

Bohrung

Kopf des Verschlusselementes

Hauptteil des Verschlusselementes

Schlissel

Schlisselbart

Antiverdrehstiftdffnung im Zylindergehduse
obere Stifte

Gewindebohrung

Schraube

Kernplatte

Fixierelement

untere Kanéle im Zylinder

Patentanspriiche

1.

Zylinderschloss (1) mit einen Zylindergehause (2),
aufweisend eine Zylinderbohrung (3), in der ein Zy-
linder (4) drehbar aufgenommen ist, wobei der Zy-
linder (4) ein Schlisselloch zum Aufnehmen eines
Schlusselbartes (18) eines Schllssels (17) aufweist,
wobei der Zylinder (4) mehrere untere Kanale (25)
aufweist, in denen untere Stifte (7) beweglich ange-
ordnet sind, und das Zylindergeh&use (2) mehrere
obere Kandle (6) aufweist, in denen obere Stifte (20)
beweglich angeordnet sind, wobei die unteren Ka-
nale (25) bei einer Rotation des Zylinders (4) fluch-
tend zu den oberen Kanélen (6) angeordnet werden
kénnen, wobei sich sowohl die unteren Kanale (25)
als auch die oberen Kanale (6) senkrecht zu der Zy-
linderachse (5) erstrecken, wobei die unteren Stifte
(7) zum Interagieren mit dem Schlisselbart (18), der
in das Schlisselloch eingesteckt ist, ausgebildet
sind, und wobei in jedem oberen Kanal (6) ein Fe-
derelement (8) angeordnet ist, um eine Kraft auf die
oberen Stifte (20) in Richtung zu den unteren Stiften
(7) auszuliben, und aufweisend ein Verschlussele-
ment (9), das lésbar an dem Zylindergehause (2)
befestigt ist, um die Offnungen der oberen Kanale
(6), die dem Zylinder abgewandt sind, abzudecken,
um einen Stopp fiur die Federelemente (8) bereitzu-
stellen, dadurch gekennzeichnet, dass das Zylin-
dergehause (2) erste Kontaktflachen (11) und das
Verschlusselement (9) zweite Kontaktflachen (10)
aufweisen, um gleitend mit den ersten Kontaktfla-
chen (11) in Eingriff zu gelangen, wobei die ineinan-
dergegriffenen Flachen (10, 11) als Stltze fir die
Federelemente (8) dienen.

Zylinderschloss (1) gemal Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die ersten Kontaktflachen
(11) sich senkrecht oder anndhernd senkrecht zu
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10.

1.

der Achse der oberen Kanéle (8) erstrecken.

Zylinderschloss (1) gemaf Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die ersten Kontakt-
flachen (11) Teilwenigstens einer Langsnutoder Teil
wenigstens eines Vorsprungs, insbesondere eines
Langsvorsprungs, des Zylindergehauses (2) sind.

Zylinderschloss (1) gemaR einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zweiten Kontaktflachen (10) Teil wenigstens ei-
ner Langsnut oder Teil wenigstens eines Vor-
sprungs, insbesondere eines Langsvorsprungs, des
Verschlusselementes (9) sind.

Zylinderschloss (1) gemaR einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die ersten Kontaktflachen (11) Teil einer Wand einer
Vertiefung (12) in den Zylindergehduse (2) sind.

Zylinderschloss (1) gemafl Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vertiefung (12) und zu-
mindest ein Hauptteil (16) des Verschlusselementes
(9) derart eingestellt sind, dass der zumindest eine
Hauptteil (16) formschlissig in die Vertiefung (12)
passt.

Zylinderschloss (1) gemaR einem der vorhergehen-
den Anspriiche 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontur der Vertiefung (12) wenigstens ei-
nem Hauptteil (16) des Verschlusselementes (9),
insbesondere dem gesamten Verschlusselement
(9), entspricht.

Zylinderschloss (1) gemaR einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Fixierelement (24) zum I6sbaren Befestigen des
Verschlusselementes (9) an dem Zylindergehause
(2), insbesondere in der Vertiefung (12) des Zylin-
dergehauses (2), vorgesehen ist.

Zylinderschloss (1) gemafl Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Fixierelement (24) ein
Rastelement, insbesondere ein Rasthaken, am Ver-
schlusselement (9) zum Ineinandergreifen mit einem
entsprechenden Rastelement des Zylindergehau-
ses (2) ist.

Zylinderschloss (1) gemafR Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Fixierelement (24) eine
Fixierschraube ist, dass das Verschlusselement (9)
eine Bohrung (14), insbesondere eine Gewindeboh-
rung, aufweist und dass das Zylindergehause (2) ei-
ne Gewindebohrung (21) zur Aufnahme der Fixier-
schraube, die durch die Bohrung (14) des Verschlus-
selementes (9) gefihrt ist, aufweist.

Zylinderschloss (1) gemafR Anspruch 9, dadurch
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gekennzeichnet, dass das Fixierelement (24) eine
Madenschraube ist.

Zylinderschloss (1) gemaR einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlusselement (9) eine L-férmige Kontur
hat, aufweisend einen Hauptteil (16) und einen Kopf
(15), der geneigt zu dem Hauptteil (16) angeordnet
ist.

Zylinderschloss (1) gemaR einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Zylindergehause (2) ein Stoppelement zum De-
finieren einer Stoppposition fiir das Verschlussele-
ment (9) wahrend des Aufgleitens des Verschlus-
selementes (9) an den ersten Kontaktflichen (11)
aufweist.

Zylinderschloss (1) gemaR einem der vorhergehen-
den Anspriiche 12 bis 13, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bohrung (14), insbesondere die Ge-
windebohrung, des Verschlusselementes (9) in dem
Kopf (15) des Verschlusselementes (9), insbeson-
dere parallel zu der Zylinderachse (5), angeordnet
ist.

Zylinderschloss (1) gemaR einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die oberen Kanéle (6) parallel zueinander in einer
Reihe in dem Zylindergehause (2) und dass die un-
teren Kanale (25) parallel zueinander in einer Reihe
in dem Zylinder (4) positioniert sind.

Zylinderschloss (1) gemaR einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Zylindergehause (2), insbesondere die Vertie-
fung (12), ein Dichtungselement zum Abdichten des
Verschlusselementes (9) in dem Zylindergehduse
(2), insbesondere in der Vertiefung (12) aufweist.
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FIG 4

FIGS ™

1"



EP 2 607 577 A2

12



EP 2 607 577 A2

13



EP 2 607 577 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0403551 B1[0002]  DE 102007051427 A1 [0004]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

